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Iahrzehnte im Dienst der Gerneinschaft
Zum.fahresbdgin,n hat
dieGemeinde Planegg
verdiente Bürger geehrt.
Diesmalwurden gleich
fünf Personen mit der
Bürgermedaille ausge-
zeichnet.
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Planeg - Wahrecheinlich ein
Novum in der Geschiclrte
Planeggs: Der Geehrte gibt
mit einem Augenzwlnkem
die Geburtswehen seiner ei-
genen Ehrung zum Besten.
Die grundsätzliche Frage, ob
man ein Ehrenamt bEwerten
kann und soll, wurde einst im
Gemeinderat heiß diskutiert.
Der ehemalige Btirgermeister
Dieter Friedmann hat dieses
Kapitel der Gemeinde in sei-
nen,,Erinnerungsblättem des
BäLrgermeisters von Eulen-
ried" für die Nachwelt kon-
serviert. Am Preitagabend gab
er im Foyer des ndhauses ei-
ne kleine Kostprobe der da-
rnaligen,,Meinungsfindung"
zurn Besten.

Denn die Verleihung der
Btirgsrmedaille war nicht un-
umstritten. Der eine wähnte
eine Medailleninflation auf
die Gemeinde zukommen.
Andere fürchteten Unfrieden
im Ort, wenn einige Iür thr
Ehrenamt ausgezeichnet wür-
den und andere nicht.
§chließlich einigte man sich
doch: ,Peroonen, die sich um
db Gemeinde Plaoegg beson-
ders verdient gemclrt haben"
sollten diE neue Awzeich-
nung erhalten

Eine dieser Personen war
am Freitagabend eben auch
Dieter Friedmann. Gleich im
Anschluss an den kleinen

Frolog wurde er für sein bür-
gerschaftliches Engagement
geehrt.

Rudoll Baer würdigte
Friedmanns,,vielfältige eh-
renanrtliche Tätigkeit in Pla-
negg" und sein-en ,,persönli-
clren, gemeinnützigen Ein-
mtl'. Dabei hob er vor allem
seine langjöhrlge Tätigkeit bei
der DJK \[tirmtal, deren Vor-
sitz er 14 |ahre innehatte, her-
vor. ZusätrJich wurde Fried-
mann 1999 anm Vereinskoor-
dinator in Planegg bestelh.
Nach Ende seiner beruflichen
Tätigkeit als Biirgermeisler
wirkte er weiter am Vereinsle-
ben in Planegg mit, ietzt im
kulturellen Bereich, wie etwa
der,,Schrtibwerkstatt". FüLr

diese §pitzentimter bedürfe es
einer dwchsetzungsfähigen
Persönlichkeit, gepaart mit
menschlichem Charme und
großem Organisationstalent,
sagte Baer. Diese Eigenschaf-
ten vereine Dieter Friedmann
in seiner Person. Vorbildhaft
für die iüngere Generation sei
sein blirgerschaftliches Enga-
gement.

Dies gilt sicherlich auch {tir
Peter Kirtchning, der nun
ebenfalls die Bürgermedaille
erhieft. Sein Weggef?ihrte im
VdK Planegg-Grtifelfing Fritz
Haugg hielt die Laudatio auf
den langjährigen Vorsitzen-
den des Vereins. Seit gut
aranzig |ahren setzt sich der
gebürtige Leipziger für die
Belange von Rentnem, Be-
hinderten, sozial Schwachen
und Kranken dn. §o ganz

,,nebenbei" ist er bei &n Pla-
nqgsr tlubertwrchätzen, im
§tarnberger Schützenrrerein,
im Puchhelmer Sport- und
Böllerrchützenverein und in
einem Münchner Trachten-
verein aktiv.

Peter Kirschning danlrte
Bürggrmeister l{einrich Hof-
mann, det ihm die Bhrenna-
del angesteckt hatte, für die
Auszeichnung und versicher-
te, er werde weiter gegen die
Altersamrut kämpfen.,Die
Leute sollen sich nicht als

Bettler.fühlen", so der VdK-
Voreitzende.

§ein Leben in den Dienst
anderer gestellt, das hat auch
immer der l-citer der Musik-
schule Planegg-Krailling.
Chordirektor Ludwig Götz,
der die Laudatio für Ttromas

Schaffert hielt, zitierte eigens
Johann Sebastian Bach, um
die ehrenamtlichen Tätigkei-
ten seines Freundes zu be-
schreiben. Iüum iemand wis-
se, was Schaffert ,rAd maio-
rem dei gloriam" (Titel der
h-Moll-Messe:,,zur höheren
Ehre Gottes") alles neben sei-
ner Tätlgkeit als Musikschul-
leiter so mache. Da wäre ein-
mal die Organisation des

iährlich stattfindenden Ge-
denkmarsches ,,wider das
Vergessen des Holocaust",
seine Täitigkeit im Vomtand
von Musica Sacra und sein
Mitwirken bei der ]ugendar-
beit. Er wisse nicht, woher
Schaüert die Kraft für all sei-
ne Ehrentknter nehrne, so der
Laudator. Der Mwikschullei-
ter rrinkte indes bescheiden
ab: Die große Zeit seiner eh-
renamtlichen Tätigkeit kom-
me erst noch, versprach er -

in etwa fünf lahren, wenn er
in Rente gehe.

Auf fast 50 Jahre ehrenamt-
liche Tätigkeit können die zu-
letzt Geehrten, Marianne und
Claus Waechter, zurüokbli-
cken. Hausaufgabenbetreu-
ung für Gastarbeiterkinder,
Familiengottesdienste, Be-
suchsdienstkreis, Leitung des
Seniorenkreises - all diese
Au$aben nahm Marianne
Waechter fär die Waldkir-
chengemeinde wahr. Ihr
Mann Claus Waechter war 36
lahre Mitglied des Kirchen-
vorstands. ,,Ihr immenses En-
gagenien! strahlt offensicht-
lich weit über die Grenzen
der KircheSgemeinde hi-
Ra[§", freute sich Pfarrer
Bemhard Liess in seiner Lau-
datio. Das Ehepaar zeichne
eine tiefe Menschlichkeit aus,
eine rectrt verstandene christ-
liche Nächstenliebe.
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